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Beilage zu Nr . 288 - er Karlsruher Zeitung
Donnerstag , 6 Dezember L8VV.

Kriegsrrachrichte « .

— Aus Riben , 23 . Nov . , wird der „Allg . Ztg . " ge¬
schrieben :

Die bisher in unzähligen Liedern und in allen Sprachen besungene

„ schöne blaue Donau ' steht wohl seit Beginn deS FüdzugS recht
traurig und verlassen auS ; nur hie und da entwickelt sich stellenweise
einiges Leben , aber eS ist nicht das Drängen des fleißigen Fischers
«der des nie rastenden Matrosen , welches den Strom belebt , sondern
e- find die tausendfachen Armeebedürfnifse , die man über die Fluthen
schafft, um sie ihrer Bestimmung zuznführen . An die Stelle der maje¬
stätischen Donaudampfer traten Torpedoboote und gepanzerte Moni -

tore , den Keim der Zerstörung in sich bergend , und wenn hie und da

irgendeine der vielen kleinen Dampfbarkafsen pfeilschnell an den Ufern
vorüberhuscht , so ist dies die einzige Abwechselung , welche der Strand -

bewohner zu sehen bekommt ; denn sonst ist Alle - öde und verlassen ,
im grellsten Gegensätze zu früheren friedlichen Zeiten . So weit daS

Auge reicht , steht man weder Masten noch Segel , höchstens einen ver¬

derbendrohend über den Wasserspiegel hervorragenden Torpedo oder
den kräuselnden Rauch eine - KriegSfahrzeuxeS , welches deutesuchend
den Strom durchfurcht . Die - find die traurigen Folgen des Krieges ,
welche längst aller Leben brach gelegt haben . Die sonst so anmuthigen
Ufer wissen heute nur noch von gesunkenen Schiffen zn erzählen ,
während die Leichen der dabei zu Grunde gegangenen Opfl -r , durch
das Weidengestrüpp sestgehalten , sich in den Wellen schaukeln uno

Fischen und Aasgeiern zum willkommenen Fräße dienen . Die letzten
Tage verzeichnen abermals ein neues Ereigniß ähnlicher Art : die

Wcffenindvstrie feierte wieder einmal einen Triumph , dem ein statt¬
liches Schiff zum Opfer fiel . Bekanntlich ankerten seinerzeit vor Ni -

kopoli , so lange dieser noch in türkischen Händen war , drei stattliche
Monilore . Zwei derselben fielen den Russen als SiegeSbeute zu ,
während eS dem dritten gelungen war , stromaufwärts zu entkommen .
Seit jener Zeit war dieser Boot der Gegen

'
: and beständiger Befürch¬

tungen für die bei Korabia und Nikopoli geschlagenen Pontonbrücken ;
denn eS wäre doch schwer gewesen , durch ein effektvolles Artillerieseucr
ein schnell dampfendes Fahrzeug rechtzeitig zu treffen , bevor dasselbe
im Stande gewesen wäre , die Verbindung der beiden User zu zerstören .
DaS obenerwähnte Kriegsschiff gelangtc seinerzeit , trotz den Uferbat¬
terien , unangefochten bis oberhalb der in gleicher Höhe mit Riiosu
liegenden Insel Kanapa , und legte sich zwischen zwei anderen kleineren
Eilanden derart vor Anker , daß eS nicht nur nicht sichtbar , sondern
gegen jede Ueberruwpelung vollständig gesichert war ; denn der um¬
sichtige Kapitän verlangte die. Errichtung einer Batterie , die auch bald
armirt und , mit 500 Mann zur eventuellen Vertheidigung , im Stande
war , einen Angriff von der Landseite entschieden zurückzuweisen . Außer -
dem sicherte er durch vorgeschobene Flöße , die aus starken , mit schwe¬
ren eisernen Ketten unter einander verbundenen Pfosten zusammenge -
stellt waren , den Dampfer gegen selbstthätize Torpedo ». Zudem war
eine Beschießung vom linken Donau -Ufer sehr schwierig , da das

Schiff nur von einem einzigen , 4 Kilometer entfernten , Punkte sichtbar
war . Für Bronzegeschütze deS 15- Csntimeter -KaliberS war eS daher
nahezu eine Unmöglichkeit , irgend «in Resultat zu erreichen , da man
dieselben bis ans 600 Meter an daS Schnßcbjekt hätte bringen müssen ,
wo » der Lokalverhältniffe halber nicht ausführbar war , und andere

Geschütze standen augenblicklich nicht zur Verfügung . Dar feindliche
Schiff stand mit dem Ufer mittelst einer LandungSbrücke in Verbin¬

dung . Oberst Gorschan ließ nun am westlichen Ende der Kanapa «

Insel ein Observatorium errichten , von wo aus der „Monitor " sicht¬
bar war , während auf gleicher Höhe mit demselben am linken Ufer
eine mit drei Mörsern armirte Batterie erbaut und mit dem Obser¬
vatorium durch eine Telegrophenleitung verbunden wurde . Der Ban

dieser Batterie , welche den Namen „ Persevcranza " erhielt , nahm bei
dem Mangel an den nöthigen Behelfen , da die Stelle nah zu 2 Mei¬
len von Kalasat entfernt liegt , volle 16 Nächte in Anspruch , da eS

vorzüglich nölhig war , den Bau derart zu leiten , daß die Aufmerk¬
samkeit deS Gegner - nicht auf die Arbeiten gelenkt wurde . In der

Nacht vom 18 . auf den 19 . Nov . war endlich die Batterie fertig , die

Mörser placirt und ein MunitionSvorrath von 800 Bomben an Ort
und Stelle gebracht worden . Oberlieutenant Pertikar von der Artil¬
lerie übernahm daS Batteriekommando , während sich Major Ma ' kan

aus die Insel Kanapa zum Observatorium verfügte , um die Wahr¬
nehmungen über den Erfolg der Beschießung dem Batteriekomman¬
danten telegraphisch bekannt zu geben . Ein dichter Nebel lagerte auf

- er Wasserfläche , man sah keine 80 Meter vor sich . Endlich gegen

10 Uhr Morgens gewannen die Sonnenstrahlen die Oberherrschaft ,
die Nebel verflüchtigten sich allmälig , und um halb II Uhr lag die

hübsche Herbstlandschast klar vor der Ba ' terie , die nun um 11 Uhr
die Aktion gegen daS Schiff begann . Gleich nach den ersten Schüssen
erwiderte die zur Deckung deS „ Monitors " erbaute Strandbatterie
das Feuer mit einer fürchterlichen Vehemenz , Schlag folgte auf Schlag ,
ohne aber Schaden anzurichten . Für die Mörserbatterie war die Ak¬
tion eine schwierige , in Folge deS kleinen Horizont - und der großen
Entfernung . Man konnte nur schwer die Schüsse regeln , aber nach
dem dreißigsten Schüsse schlugen die Projektile derart um das Schiff
herum ein , daß die Bemannung gezwungen war , dasselbe zu verlassen .
Immer näher schlugen die Geschosse in 'S Wasser ein , aber auch daS

Feuer der feindlichen Batterie gewann zunehmend an Heftigkeit . Die

rumänische Batterie konnte nur einen Erfolg erwarten , wenn die

Schüsse eine solche Präzision zu erreichen im Stande waren , daß sie
daS Schiff unter der Wasserfläche trafen . ES waren bereis 80 Schüsse
abgegeben worden , als vom Observatorium das telegraphische Aviso
einlangte , daß eine Bombe in die die Kommandanlenbrücke tragende
Wand Ungeschlagen habe und im Innern explodirt sei. Eine gleich
darauf abgegebene Salve tras den Schiffskörper an der gewünschten
Stelle , der Kiel richtete sich plötzlich hoch auf , dann legte sich daS

Schiff auf die Backbordseite , und nach wenigen Augenblicken versank
der Koloß langsam und unter den weithinschallenden Hurrah 'S der
Batteric - BedienungSmannschast in die trüben Fluthen . Der gefähr¬
liche Gegner war für immer unschädlich gemacht . DaS Feuer der

türkischen Batterie verstummt ; erst bei Einbruch der Dunkelheit .

Historische Literatur .
FiirstenbergischeS Urkundenbuch . Sammlung der Quellen

zur Geschichte des Hauses Fürstenberg und seiner Lande in

Schwaben , hersuSgegeben von dem Fürstlichen Hauptarchiv in

Donaueschingen . I . Band . Tübingen , in Kommission der H .
Laupp ' schen Buchhandlung 1877 . XVIII u . 403 S . II . Band ,
ebendas . 1877 . 459 S . in gr . 4 ".

R . v . 8 . Die ganze , unter fleißiger Benützung auswärtiger Archive
in Angriff genommene und seit einer Reihe von Jahren grünvlichst
vorbereitete Sammlung , welche jedem Forscher auf dem Gebiete der

vaterländischen Geschichte hochwillkommen sein wird , wurde von Sr .
Durchlaucht dem Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg durch
einen dem fürstlichen Hauptarchiv in Donaueschingen ertheilten Auf¬
trag in 'S Leben gerufen . ES handelt sich also um eine im Interesse
der Wissenschaft liegende Publikation , der kritisch gesichteten , vielfach
noch unedirten , urkundlichen Unterlagen , zur Geschichte eines uralten

erlauchten Hauses und seiner in Schwaben gelegenen reichsfürstlichen
Besitzungen , mithin um ein literarisches Unternehmen , welche - sowohl
dem hohen Beförderer der betreffenden historischen Untersuchungen , als

auch der damit betrauten Anstalt zu besonderer Ehre gereicht .

Bisher sind zwei stattliche Ouartbände erschienen , welche beide von
dem , auch durch srühere historische Arbeiten bekannten F . F . Archiv -

rath vr . Sigmund R iezler bearbeitet wurden und (in Bd . Ij die
Quellen zur Geschichte der Grasen von Achalm , Urach und Fürsten -

bcrg , bis zum Jahre 1299 , sowie ( in Bd . I !) der Grasen von Für¬
stender « . von 1300 - 1399 , enthalten .

Eine van sachwiffenschastlichen Gesichtspunkten ausgehende Bespre¬
chung hier geben zu wollen , kann nicht in der Absicht der Referenten
liegen ; doch wird sich derselbe wohl die Bemerkung erlauben dürfen ,
daß daS Fürstenbergische Urkundenbuch , wie gar nicht anders zu er¬
warten stand , eine sorgfältige und durchaus den Eindruck solider Vor¬
studien gewährende Arbeit ist . Daher wird ohne Zweifel deren tech¬
nische Beurtheilunz , auch von Seiten solcher Fachgenvssen de - Heraus¬
geber - , welche vielleicht dazu geneigt sein könnten , hinsichtlich der in

gelehrten Kreisen keineswegs in evdgiltiger Weise gelösten Fragen ,
auS dem Bereiche der redaktionellen Behandlung zu edirender Ur¬
kundentexte , andere , etwas abweichende Meinungen zu vertreten , gleich¬
wohl nur eine günstige , die Tüchtigkeit der Leistung willig anerkennende

sein können .
Die beiden vorliegenden Bände haben also , wie bereits erwähnt

wurde , die gesammte Fürstenbergische HauSgeschichte bis zum Schluffe
LeS 14 . Jahrhunderts zum Gegenstand , jedoch mit der Einschränkung ,
daß die stammverwandten Grasen von Freiourg nur bis zum Jahre
1250 berücksichtigt worden find. Um diese Zeit ist nämlich die Schei¬
dung der sreiburgischen und fürstenbergischen Besitzungen vollzogen ;
auch gehört die Geschichte des Hauses Urach -Freiburg , um welche sich
der -s- Archivraih Dauibacher besondere Verdienste erworben Hat , in

ihren späteren Abschnitten mehr der Schweiz und Burgund , als
Schwaben an .

Die urkundlichen Nachweisungen der Existenz der Hauses Achalm -
Urach reichen sehr weit zurück , denn der Stammvater , Graf Unruoch I .,
wird (um daS Jahr 811 ) im Nekrologinm deS Klosters Zwiefalten ge¬
nannt . Riezler faßt , in einem die erste Benennung erläuternden Ex¬
kurse , die Ergebnisse der bisherigen Untersuchungen dahin zusammen ,
daß die Abstammung deS ochalmischen , also weiter auch deS nrachischen ,
sreiburgischen und fürstenbergischen HauseS von den Unruochingern
zwar nicht zu völliger Sicherheit , jedoch zu einem so hohen Grade von
Wahrscheinlichkeit erhoben werden kann , wie er für die Genealogien
gräflicher Häuser in Carolingischen Zeiten selten zu überbieten ist.

Da die Absicht deS Herausgebers de- Fürstenbergischen Urkunden -
bucheS offenbar dahin gerichtet war , den Benützern desselben das
ganze überhaupt vorhandene Ouellenwaterial vorzulegen , so hat der¬
selbe seiner Sammlung auch chronikalische Nachrichten einverleibt , ein
Verfahren , gegen welche- wir keinerlei Bedenken erheben möchten , da
eS ja nur zur Bequemlichkeit der Leser dienen kann , wenn denselben
gute und noch dazu mit erläuternden Anmerkungen ausgerüstete Ab¬
drücke solcher Stellen dargeboten werden , welche ste sonst in grö -
ßeren Sammelwerken (besonders den Llouuweota Osrmnmae Histo¬
rien , die nicht immer und nicht allenthalben zur Hand find ) , mühsam
nachschlagen müßten .

Deßgleichen kann man sich wohl unbedingt damit einverstanden er¬
klären , daß , wenn eS sich nur um kurze Nennung von Familienglie¬
dern handelt , was hauptsächlich in Zeugenkatalogen eintritt , keines¬
wegs die ganze Urkunde rcproduzirt wird , wenn sie bereits in zu¬
gänglichen Werken gedruckt vorliegt .

Demgemäß besteht daS Fürstenbergische Urkundenbuch aus vollstän¬
dig gegebrnen Stücken und auS Regesten . Die ersteren find , wo im¬
mer noch daS Original zugänglich war , neuerdings mit demselben
kollationirt worden und gewähren daher mehrfach ungleich bessere
Texte als die uns bisher , sogar in geachteten Sammelwerken , darge¬
boten gewesenen . Der erste Band enthält im Ganzen , außer den
Nachträgen , 659 , der zweite aber mit denselben 595 Nummern . Bis
zum Schluffe des 13 . Jahrhunderts treten hauptsächlich der Kardinal¬
bischof Konrab von Porto und S . Rufiua , ein Zeitgenosse Kaiser
Friedrich '- II . und Graf Heinrich von Fürstenberg , der bei König
Rudolf dem Habsburger in hohem Ansehen stand, bedeutsam in den
Vordergrund . Selbstverständlich ist den jetzt zum ersten Male gedruck¬
ten Urkunden die erforderliche Sorgfalt gewidmet worden , wozu ins¬
besondere auch eine genügende Angabe der jetzigen Aufbewahrungs¬
orte der Vorlagen zu rechnen ist.

Für die unerläßliche Erklärung der in alter Form genannten Oert -
lichkeiten und Fawiliennameu ist sowohl in Anmerkungen als auch
durch gutgearbeilete OctS - und Personenregister alle - Nochwendige
geschehen -. Sind die Urkunden mit Siegeln »ersehen , so werden die¬
selben entweder abgrbildet » der doch beschrieben, eine zuweilen recht
mühesame und schwierige Ausgabe , die jedem Urkundeneditor obliegt ,
aber zuweilen , zu lebhaftem Bedauern der Sphragistiker , minder gc-
wifsenhast , als in vorliegendem Falle geschehen ist, erfüllt zu wer¬
den Pflegt .

Die Siegel der Mitglieder deS HauseS werden un » in sehr exakten
Abbildungen vorgelegt , was dem Werke zur Zierde gereicht . Auch
Grabdenkmale werden in dieser Weise veranschaulicht . Ueberhaupt ist
die äußere Ausstattung deS Werkes eine den mit fürstlicher Freigebig¬
keit dazu gewährten Mitteln durchaus entsprechende . Druck und Pa¬
pier find vorzüglich .

Die noch in Aussicht flehenden Theile der auf eine stattliche Folge
vcn Bänden berechneten monumentalen Publikation werden uns erst¬
lich den Schluß der Haus - und Familienurkunden bringen , sodann
aber auch die diplomatischen Quellen der Lander - und OrtSgeschichte .
Auch hiefür sind bereits umfassende Vorarbeiten gemacht , sowohl durch
systematische Sammlung neuer Materialien , als auch durch kritische
Benutzung der bereits vorhandenen . War doch die Geschichte des seit
Jahrhunderten reichlichst begüterten HauseS Fürstenberg kein vollftän -
diger Neubruch , sondern vielmehr ein Gegenstand , an welchem sich,
sowohl unter den früheren fürstlichen Archivbeamten , seit Döpser
(f 1787 ) , als auch unter den schwäbischen Spczialhistorikern , manche
Kraft zu bewähren such '. e, wobei , wie das in der Natur der Sache
liegt , von Diesen mehr die hauS - und familiengeschichtliche, von Jenen
mehr die territorialherrschastliche Seite kultivirt worden ist. Riezler
hat stch , in seinem überhaupt sehr zur Orie -ttirung dienenden Vor¬
worte zum I . Bande , über die Entstehung deS Werke«, den Umfang

* Lin seltsames Leben.
Von Miß M . E . Braddon .

(Fortsetzung aus Nr . 287 .)

Ihr Sohn zog nach dem Thee seinen Stuhl nahe an den ihren
und blieb , ihre Hand haltend , sitzen ; er klammerte stch mit trauriger

Zärtlichkeit an sie , mit tiefem Kummer dem Tage entgegensehend , wo

aus Erden nichts so fern sein würde als diese mütterliche Hand .
Maurice Clissold hatte sich verpflichtet , die nächsten Tage ans Schloß

Prnwyn zu verleben , wo die Dorfbewohner eine BlumenauSstellung
hatten , an welcher Frau Penwyn und Fräulein Bellingham großen

Antheil nahmen . ES war de- Squire » Gattin , welche diese jährlichen

Ausstellungen veranstaltet hatte , und die in dem Gemulh der Bauern

die Liebe zur Blumenzucht durch verschiedene nützliche und anziehende

Preise anregte — z. B . eine silberne Uhr , ein hübscher Lheekasten
auS Roseaholz , ein Steingut -Tifchfcrvice , ein kupferner Theekessel —

Preise , welche alle dem Geschmack und dem Vergnügen der Blumen¬

züchter entsprachen und um welche man stch eifrig bewarb . Die

riesenhaftesten gelben Rosen , die längsten und grünsten Gurken , die

schönsten Weintrauben , die regelmäßigsten Georginen wmden im Um¬

kreis von zehn Meilen gezogen ; und durch dieses einfache Mittel

waren die kleinen Gärten und die Blumenbretter in den vergitterten

Fenstern , an welchen Fraa Prnwyn bei ihren täglichen Spaziergäagen
vorüber mußte , schön auzusehen , und wurden eine jährliche Quelle
der Freude .

Die Ausstellung wurde in einem großen , runden Zelte abgehalten ,
welches in den Parkanlagen de» Herrenhauses ausgerichtet war .

Nach der Ausstellung folgte ein deutscher Thee für die Honoratioren ,
dann Kroquet , Bogenschießen , mit der obligaten Quantität Koquetterie
und Kurmacherei , welche diese Vergnügungen zv begleiten pflegt .
Maurice fand sich unter angenehmen , freundlichen Lenteu , und war
beinahe vergnügt , was ihm aber wie Verrath an Justins schien. Aber
sogar in diesen Hainen und Wäldchen , während daS Schlagen der
Sroquetkugeln zur Begleitung jugendlich Hellen Lachens erklang , eilten
seine Gedanken nach dem BloomSbury Wohnzimmer und den glück¬
lichen Stunden , die er dort verlebt hatte , und er wünschte , in seiner
Ecke zu sitzen und Viktor Hugo zu lesen , »der seinen Thee aus dem
Drachentäßchen schlürfen zu können .

ES war schon spät , als er nach Borcel End in dem Jagdwagen
zurücksuhr , der für den ganzen Lag zu seiner Verfügung gestellt
worden war . Als er am nächsten Morgen zum Frühstück herunter
kam , fand er Frau TreoanardS Platz leer . DicS erschreckte ihn , denn ,
so krank ste auch war , so war sie bisher ihre » Gewohnheiten streng
treu geblieben , kam jeden Morgen um 8 Uhr herunter und ging erst
zur Ruhe , wenn die übnge Familie stch zurückzog .

Als er Herrn Trevavard befragte, erfuhr er, daß die Kranke stch an
diesem Morgen weit schwächer fühlte . Sir war nicht im Stande ge¬
wesen , aufzustehen .

„ ES ist immer ein schlimmer Zeichen , wenn Bridget liegen bleibt, "

sagte Michael betrübt . „ Sie ist keine Frau , dir nachgibt , während sie

noch Kräfte genug hat , um gegen die Krankheit avzakämpsen ."

Auch den nächsten und übernächsten Tag blieb der Stuhl leer ,
Maurice streifte um da- Haus herum , kaum wissend , war er in dieser
Lcouerzeit anfangen sollte , und dennoch in keine. Weise gewillt , seinen
Popen auszugrbrn . Am dritten Tage wurde er in Frau TrevanardS
Zimmer gerufen . Phoebe , da- Hausmädchen , kam in den alten Obst¬
garten , wo er seine Cigarre zu rauchen Pflegte, um ihn zu suchen .

„Der Frau geht eS sehr schlecht, Herr , und ich glaube , sie hat nach
Ihnen verlangt, " sagte daS Mädchen » theml «- . Maurice eilte in da»
HauS und in Frau TrevanardS Zimmer . Ihr Gatte und ihr Sohn
standen am Bett , und Martin hielt die Hand der sterbenden Mutter
fest in der seinen ; ihr brechendes Auge war starr nach der Thüre ge-
richtet .

MS Maurice hereintrat , erhellte stch ihr blaffe- Gesicht eia klein
wenig , und sie ließ «inen schwachen, erstickten Schrei hören .

„Will — Ihnen — w »S — sagen — " stieß sie halb unartiknlirt
hervor .

Er trat dicht an daS Bett heran und beugte sich über sie.
„ Liebe Frau Trevanard , ich höre zn ."

„Eine Bibel — Familienbibel gegeben."

Da » war Alle « . Sie sprach hierauf nicht wieder , vor Dunkelwer¬
den wurden alle Fenster in Borcel End geschlossen und verdunkelt ,
und die sorgsame Hausfrau war in jene Welt gegangen , wo die
Sorge um irdische Dinge anfhört .

(Fortsetzung folgt .)



und die Form dkS StcffeS , die durchgeführte Trennung der HauS-

und Landesgeschichte , die ziemlich reichhaltige Literatur , sowie auch
Über die von ihm in umsichtiger und loyalster Weise erfolgte Be¬

nutzung der vorhandenen Vor - und Hilfsarbeiter«, so bündig auSge -

sprachen, daß gewiß jeder Forscher, welcher durch seine Arbeiten ein

Schärslein bcigetragen hat, daS Seinige in wohlwollender Weise er¬

wähnt finden wird . Wünschen wir daher dem unter günstigen Au-

spicien begonnenen Prachtwerke eine, soweit das sein kann, baldige
Vollendung .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Voll in Karlsruhe .

Weber Spielrverke.
Im Jnserateutheile unseres Blatte » finden unsere verehrten Leser

und schönen Leserinnen wiederum , wie alljährlich , die Empfehlungen
der weltberühmten Spielwerke von Herrn I . H . Heller i« Bern .
Derselbe liefert diese so allgemein beliebten Werke in einer geradezu
staunenirregenden Vollkommenheit ; wir können daher Jedermann
nicht warm genug empfehlen , sich ein Spielwerk anzuschafsen , und
bietet die bevorstehende Weihnachtszeit dir schönste Gelegenheit hierzu ;
kein Gegenstand, noch so kostbar , ersetzt ein solche» Werk.

Was kann wohl tec Gatte der Gaitin , der Bräutigam der Braut ,
der Freund dem Freunde Schöneres und Willkommenere» schenken ?
Denjenigen in vorgerückteren Jahren vergegenwärtigt eS glücklich ver-
lebte Zeiten ; e» tröstet den unglücklich Liebenden ; es klagt , lacht und
hofft mit ihm ; dem Leidenden, dem Kranken gewährt eS die ange¬
nehmste Zerstreuung ; dem Einsamen ist e» ein treuer Gesellschafter;
es erhöht die Gemütlichkeit der langen Winterabende im häuslichen
Kreise u . s . w .

Hervsrheben möchten wir noch ganz besonders die nur zu lobende
Idee vieler der Heere « Wirthe , die sich eia solche» Werk zur
Unterhaltung ihrer Gäste angeschafft . Die gemachte Ausgabe hat die¬
selben, wie unS von mehreren Seiten bestätigt wird , nicht gerent ;

eS erweist sich somit auch deren praktischer Nutzen aus' S Evidenteste
und möchten wir allen Heere » Wirths « rathen , sich ohne SLu -
men ein Spielwerk anzuschaffen, da die Gäste stet- dahin « iederkeh -
rcn , wo ihnen eine solche Unterhaltung geboten.

Wir bemerken noch , daß die Wahl der einzelnen Stücke eine sein
durchdachte ist ; die neuesten, sowie die beliebtesten älteren Opern ,
Operetten , Tänze und Lieder heiteren und ernsten Genre » finden sich
in den Heller ' jchrn Werke » aus da» Schönste vereinigt. Kurz , wir
können keinen aufrichtigeren und wohlmeinenderen Wunsch an die ge¬
neigten Leser und Leserinnen unseres Blatte » auSsprechen, als den,
sich recht bald in den Besitz eines Heller'schen Spielwirke » zu
setzen; reichhaltige illustrirt « Preis -Courante werden Jedermann franco
zugesaudt.

Wie wir vernehmen, werden von Händlern gewöhnlich andere
Werke für Heller' schc angepriesen ; jedes seiner Werke und Dose»
trägt seinen Namen ; alle andere « find fremde, auch diejenigen mir
geschriebene » Namen .

Wir rathen Jedermann , sich direkt an da» Hau » zu wenden.

Handel und Berkehr .
Reuestrr Frankfurter Kurszettel im Hauvtblatt

HI. Se te.
Handelsberichte .

Berlin , 4. Dez. Getrridemarkt . (Schlußbericht.) Weizen per
Dez . 216 .— , per April -Mai 208 .50, per Mai -Juni 209 .50 . Roggen
per Dez. 139 .50 , per April -Mai 142 .50, per Mai - Juni 142.— . Rüböl
loLv 74.— , per Dezbr. 73 .10 , per April-Mai 72.25 , per Mai -Juni
— . Spiritn » loev 51 .75 per Dez . 50.60 , per April -Mai 53 .10,
Per Mai -Juni 53 .30 . Hafer per Dez . 127 .50 , Per April-Mai 135 .50.
Feucht.

Köln , 4 . Dez . (Schlußbericht.) Weizen —, loco hiesiger 25.—,
loe« fremder 2350 ver März 22 .10, per Mai 21 .95. Roggen loco
hiesiger 18.50 . per März 15 30 , per Mai 15.30 . Hafer !voo hiesiger
16 .— , per März 15. - . Rüböl lovo 38 .70, per Mai 37 .80.

Hamburg , 4. Dez. Schlußbericht Weizen fest , per Dezbr .
811 G . , Per Jan .-Febr . 211 G . , Per April - Mai 212 G. Roggen j
per Dezbr . 149 G ., per Jan .-Febr . 149 G ., per April -Mai 149«/, G . !

Bremen , 4 . Dez . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
lvoo 12.20 b. , per Januar 12.60 , per Februar 12.70 , per März
12 .70. Höher.

Mainz , 4 . Dez. Weizen per März 21 .40. Roggen Per März
15 .20 . Hafer per März 15 .45. Rüböl per Mai 37 .80.

i- PariS , 4. Dez . Rüböl per Dezbr . 98 .50 , per Januar 99 25,
Ver Januar -April 99.50 , Per Mai - Augnft 97 .50 Spiritn » per
Dezbr . 58 .25 , per Mai - August 61.50 . Zucker , weißer , dirp .,
Nr . 3 per Dezbr . 61. — , per Januar 61 .50 . per Jan .-April 62 .25,
Mehl , 8 Marken , per Dezbr . 68 .50 , per Jan, -Febr . 68 .75 , Per
März -April 69.—. per März -Juni 69.—. Weizen per Dezbr . 32.25,
per Jan .- Febr . 32.25 , per März -April 32.25 per März -Jnni 32 .25.
Roggen Per Dezbr . 19.—, per Jan .-Febr . 19 .50, per März -April 20 .—,
per März -Juni 20 .50 .

Amsterdam , 4. Dez . Weizen per März 317 . Rüböl per Mai
43 '/, . Rap » per Okt. 425 .

Antwerpen , 4 . Dez . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim -
wung : Behauptet . Rasfinirte » , Type weiß disponibel 31*/ , b ., 31 * ',
B . . Dez . 31 ' ,2 b .. 31 ->/ > B . Jan . — b., 32 Febr . — b., 31 ' /,
B .. Per März — b. 31 ' /, B .

Kaffee lebhaft, Preise steigend .
London . 4 . Dez . (11 Uhr . ) TonsolS 95 " /„ , Lombarden —,

Italiener 72-/, , 1873er Russen 78 " /,g.
London , 4. Dez . (2 Uhr.) Lonsol» 95»/« . fnnd. Amerik. 107 ",.
Liverpool , 4. Dez . Baumwollenmarkt . Umsatz :

12000 Ballen . Fest.
New - Jork , 3 . Dez . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-Aork

13 '/, , dto . in Philadelphia 13 , Mehl 5,50 , Mai » (old mixed ) 63,
rother Wmterweizen 1,43 . Kaffee , Rio gvod fair 18' /, , Havanna -
Zucker 7' /, , Getreidesracht 5, Schmalz 8' /, , Speck 7' /, .

Baumwoll -Zufuhr 41000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 18000
B., do. nach dem Lvntinent 3000 B .

Baltimore , 1. Dez . (Per transatlantischen Telegraph .) Da »
Post -Dampfschiff . Braunschweig"

, Tapitän C. Undütsch , vom Nord -
deutschen Lloyd in Bremen , welches am 14. Novbr . von Breme »
und am 17. Novbr . von Southampton abgegangen war , ist gestern
wohlbehalten hier angekommen.

New - Iork , 2. Dez . (Per transatlantischen Telegraph .) Da »
Post-Dampsschiff „Hermann "

, Kapitän G . Reichmann , vom Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen , welches am 17. Novbr . von Bremen
und am 20 Novbr . von Southampton abgegangen war , ist heute 11
Uhr Morgens wohlbehalten hier angekommen. — (Mitgetheilt durch K.
Schmitt und Sohn in Karlsruhe , 32 KarlSstraße." Vertreter
des Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

Witteru «gsbeobacht»ugea
der Meteorologischen Statt»» Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Dezbr .
4 M« gs. 2llhr 747 .2
„ NachtS SUHr 748 .8
5 . MrgS. 7llhr 7503

Thermo - Feuch-
Mitcr tigkcitm
in 0 . Proc.

Wind . Himmel . Bemerkung .

-i - 4 .4 89 N . bedeckt ! trüb ,
-v- 4 .2 SO SW . „
-l- 4 .2 94 SSW . „ Regen .

Das Hofgut Tiefenau
bei Baden - Baden , mit schönen Gebäulich¬
keiten und ungefähr 52 Morgen Acker und
Wiesen , ist sofort zu verpachten.

Pachtlustige wollen sich wenden an
Wilhelm Straßer , Kaufmann in
Baden ._ P .97S . S .

U.100 . 1 . Baden - Baden .

Liegerrsehafts-
Verkauf

Die Brauerei , Ha « g am Bahnhofe
in Bad en g' legen , ist ans freier Hand zu
verkaufen. Außer einem großen gewölbten' Brauhaus mit zwei Kesseln , Gährkeller,
Malzkcller u . Kühlschiffen , mehreren gewölb¬
ten Bierkellern u . Wasserleitung , Werkstatt-
grbäude mit großer Faßremise , besteht die¬
selbe au» einem von Stein erbauten zwei¬
stöckigen WirthschafiSgebäude, enthaltend
zwei große WirthSzimmer , verschiedene
Wohnzimmer , nebst mehreren Mansarden¬
zimmern ; StallungSgebäude , nebst Remi¬
sen und Heuboden ; einem Flügelgebäude,
enthaltend im obern Stock drei Zimmer ,
Küche , Kammer und Speicher , unten große
Waschküche nebst Remise.

Bor diesen Gebäuden ein großer Platz
mit Garteuwirthschaft .

Durch die günstige Lage , unmittelbar am
Bahnhof in Baden , würde sich diese Liegen¬
schaft , außer zur Brauerei , auch zu jedem
andern größeren gewerblichenEtablissement,
oder zu einer Fabrik eignen.

Nähere Auskunft ertheilt Geistwirth
Gmil Hang in Baden ._

P .S53. 3 . Osfenbnrg .

L874
Affenthaler und
Zeller, rothe Weine,

bester Oualilät , garautirt rein.
Vorrath 2— 300 bad . Ohm .
Bestellungen eine» jeden Quantum » in

Fäßchen und Flaschen werden auSgeführt.
Größeren Abnehmern gebe Vorzugs¬

preise. Muster Sehen immer zu Diensten .
Max Wenk , Offenburg ,

. Baden .
Gleichzeitigempfehle auch mein Lager in

altem schwarzwiilder Kirschwasser , vor -
»Üglicher Qualitäi nnd billigst. Versandt
in gewöhnlichenLitre- Flaschen , daun auch
in Korbflaschen , sogenannten vsmxobn »,
biruesörmig , oval und ruud , von 2—38
Liter Gehalt . Sehr praktisch zum auS-
leeren und zur Aufbewahrung an jedem
Orte .

Rk . llm die Beantwortung der zahlreich
einlaufcnden Anfragen za umgehen , ver¬
zeichne nachstehend meine Preise :

l874erAffeuthaleroderZeller per Liter
Marl 1. 20.

1874er Affenthaler oder Zeller per
Flasche mit Glas Marl 1. —.

Schwarzwälöer Kirschwasser per Liter
Mark 2. - .

U.85 .2. Nr . 297. Kappel.
Schafweide - Ver¬

pachtung.
Die Gemeinde Kap¬

pel , Amt Neustadt im Schwarzwald , ver¬
pachtet im Steigerungsweg am
D i cn stag de n 11 . D e zember d . I .,

Nachmittag » 2 Uhr ,im hiesigen Nachhause die Schafweide pro i
1878 von ungefähr 350 Morgen Weidsel» !
am sog. Enkenßeiu an den Meistbietenden !
öffentlich , wozu die SteigerungSliebhaber
höflich einladet,

Kappel, den 29 . November 1877 . !
Bürgermeisteramt j

G f e l l.

di

T930 . Gemeinde Wyhlen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug »- oder Unter -

Pfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und llnterpsandsbüchern der
Gemeinde Wyhlen , Amtsgerichtsbezirks Lörrach ,

eingeschrieben find , werden hiemit ans Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 , die
Bereinigung der UuterpfandSbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213 ) , und des Gesetze» vom
28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Ges.« und Verord¬
nung » Bl . S . 43) , anfgesordert , die Erneuerung derselben bei dem Unterzeichneten
Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der VollzugSverordnnng
vom 31. Januar 1874 (Ges .- u. B .- Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzn-
suchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben,
»nd zwar bei Vermeidung de- RechtSnachtheil» , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemccht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde srit wehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Rathhause
zur Einficht offen liegt.

Wyhlen , den 14 . November 1877.
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der BereivigungSkommiffär :

Fritz , Bürgermeister . Probst , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Aufforserusgeu .

T .783 . Nr . 16,963 . Konstanz . Die
Gemeinde Dettingen besitzt ans ihrer Ge¬
markung seit länger a!S 30 Jahren nach¬
stehende Liegenschaften , bezüglich deren eS
an dem Eintrag de» EiwerbetitelS im Grund¬
buch e fehlt :

1. 1 Morgen 200RuthenAcker im Stcck-
acker, neben dem Feldweg ;

2. 255 Ruthen Wiesen im Breitenried ,
einecs . Alois Deggelmann und Gr ,
Aerar ;

3 . 1 Morgen 100 Ruthen Acker im Stsck -
acker, einers. Straße nach Konstanz
und Michael Heller ;

4. 2 Morgen Acker am Wetzstein , neben
Gemeindewald and Gr . Aerar ;

5 . 3 Morgen 100 Rathen Wiesen im
Stockenried , neben Marlin Schroff
and Straße nach Konstanz ;

6 . 1 Morgen 50 Ruthen Acker im Kei¬
nen Brand , neben Straße nach Kon» !
stanz uud Gemeindewald ;

7. 100 Ruthen Kiesgrube, Zimmerplatz,
neben sich selbst und Straße nach .
Konstanz ;

8. 230 Ruthen Krautläuder (Wiese ), ne- .
ben Feldweg und Straße nach Kon¬
stanz ; !

9. 150 Ruthen Krautläuder (Wiese ) , ne- j
ben Frldweg und Straße nach Kon¬
stanz ;

10. 3 Morgen 100 Ruthen Krautläuder ,
neben Feldweg und Straße nach Kon¬
stanz;

11. 13 Morgen 50 Ruthen Krautläuder ,
neben Feldweg und Straße nach Kon¬
stanz ;

12 . 2 Morgen 300 Ruthen Wie 'en in der
Ostwaldwiese , neben sich selbst und
Josef Urnaa Wittwe ; j

13. 5 Morgen 200 Rothen Acker im ^
Setzele, neben Pfarrei Dettingen und
Alois Deggelmann ;

14. 2 Morgen 30 Ruthen Acker im Wöhr - ,
bübl, neben Aerar und Sebastian Okle;

15 . 375 Ruthen Acker beim Weiherhos,
neben der Straße nnd Aerar ;

16 1 Morgen 40 Ruthen Acker ans der
Halden, neben Gr . Domänensrar und
Straße nach Konstanz;

17. 1Morgen350RuthenAckeramStein - /
acker und Anstößer ; .

18 . 20 Morgen 200 Rathen Wiesen im !
DingelSdsrfer Ried , neben Gemeinde- '

wald Dettingen und Staalswald ; j
19. 16 Morgen 200 Ruthen Wiesen im !

Negelricd, von allen Seilen mit Wald !
umgeben ; !

20 . 13 Morgen 200 Ruthen Wiesen im j
mittleren Moor , von allen Seilen mit
Wald umgeben; k

21 . 270 Ruthen Acker beim Mühlyalder
Hof, neben Josef Hofier und Gemein¬
dewald Kaltbronn ;

22 . 126 Morgen 269 Rathen Wald im
Riedrain , neben Gr . Domänevärar
nnd Gemeinde Allensbach ;

23. 73 Morgen 258 Ruthen Wald im
Ameisenberg, neben sich selbst nnd Ge¬
meinde Reichenau ;

24 . 50 Morgen 132 Ruthen Wald im
Sezenberg ^ neben sich selbst nnd Ge¬
meinde Reichenau;

25. 82 Morgen 65 Ruthen Wald iw Hon¬
berg . neben Gemeinde Dingelsdorf
und Gemeinde Reichenau ;

26 . 24 Morgen 257 Ruthen Wald im
Wetzstein , neben V 'zinalstraße und
Johann Schroff ;

27. 14 Morgen 386 Rathen Wald in
Brandberg , neben Michael Gaffer und
Domänenwald ;

28. 26 Morgen 385 Ruthen Wald im
Sengmberg , neben Domänenärar ;

29 . 100 Ruthen Garten im Orte , einers.
Johann Kaibach und Felix Römer ;

30 . ein zweistöckiges Wohnhaus (Schul¬
bau») mitten im Dorf mit besonders
stehender Scheuer und Stallung , ne¬
ben Alexander Lßfshl und der OrtS -
straße.

ES werdennunmehr alle Diejenigen , welche
an diesen Liegenschaftenin den Grovd - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte, dingliche Rechte oder lehen-
rechtliche oder fiderkomwissarische Ansprüche
habe » oder zu haben glauben , anfgesordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier anzumeldea oder geltend zu machen ,
widrigenfalls dieselben im Verhältnisse zum
neuen Erwerber oder UnterpfandSglävbiger
verloren gehen würden .

Konstanz, den 15 . November 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schönte .
T .874. Nr . 23,850 . W - ldSHut . Josef

Winkler von Luch erhielt im Jahre 1850
durch BermögenSübergabe seitens seiner El
teru Josef Winklers Eheleute von Buch fol¬
gende Liegenschaften, deren Erwerb in den
Grund - uud Pfandbüchern der Gemeinde
Buch nicht eingetragen ist :

Ae. Aus der Gemarkung Buch .
1 . Ein zweistöckiges , von Stein erbautes

Wohnhaus mit Scheuer und Stallung
unter einem Dache, mitten im Orte
Buch, »eben dem Weg zum Hau » uud
eigener Wies«.

2 . 36 Ar Wiesen beim Hau », neben sich
selbst und Johann Moser von Buch.

3 . 13 Ar 50 Meter Wiesen in der Unter¬
matt , neben Ludwig Ebner und Gregor
Dannenberger von Buch.

4 . 18 Ar Wiesen allda, neben Jakob Eh -

» er und Jos . Hierholzer von Buch.
5 . 27 Ar Wiesen in der JbelSmatt , ne-

ben Heinrich Hoggenmüller und Se¬
bastian Nudinger in Buch.

6. 36 Ar Ackerfeld im Gehrbrunnen , ne¬
ben Joh . VogelbacherWirth und Jos .
Schupp 'S Wittwe von Buch.

7. 18 Ar Acker aus dem Ellebühl , neben
Jos . Schupp 'S Wittwe und Maria und
Magdalena Huber von Buch.

8. 18 Ar Wiesen in der Grabenmatt ,
neben Jos . Ebner von Buch und Kon -
rad Widmcr in Albdruck .

9. 27 Ar Ackerfeld ans der Hofstadt, ne-
ben Mathä Ebner nnd Jos . Schupp 'S
Wittwe von Buch.

10. 9 Ar Ackerfeld auf demEngerle , neben
Jos . Ebner von Buch und Ziegler Nl-
biez in Tiefenfteio.

11. 9 Ar Ackerfeld aus der BechelSrülte,
neben Jos . Ebnervon Buch und Acker -
ausftößer ( Gewann Engerle) .

12. 27 Ar Ackerfeld allda , »eben beider -
seitS Josef Ebner von Buch.

13. 18 Ar Ackerfeld allda, neben Josef und
Friedslin Ebner von Buch.

14 . 27 Ar Ackerfeld allda , neben Jakob
Hoggenmüller und Josef Nußbaumer
von Buch.

15. 36 Ar Wiese und Wald auf der Röt -
ienen , neben Barihvlomä Nußbaumer
von Buch und Wiesenauffiößer (Ge¬
wann MooS) .

^ 16. 36 Ar Wiese
' allda, neben Gregor

Dannenberger von Buch und Wiesen-
anpößer (Gewann Gehrbrunncn ) .

17 . 27 Ar Ackerfeld aus der Rüttenen , ne-
ben Karl Jehlc und Jos . Bogelbacher
von Buch.

18. 2 Ar 25 Meter Bündtland in der Außer -
matt , neben Joses Bogelbacher und
Mathä Ebner von Buch.

19 . 18 Ar Wald hinter dem Ellebühl in
der Albrhalde , neben LorenzWelle und
Bartholowä Nußbaumer von Buch.

20 . 18 Ar Wald hinter der Nenwatt , in
der Albrhalde , neben Josef und Mathä
Ebner von Buch.

21. 18 Ar Wald in der Tannen , neben
S bastian Nudinger in Buch und La-
ver MaierS Erbin in Birndars .

L . Aus der Gemarkung Etzwihl und
Haide .

22. 27 Ar Wiesen in der Fluhmatt , neben
Benedikt Ebner von Etzwihl and Ge-
markong Buch.

Ans seinen Antrag werden nun alle Dje -
jenigen, welche an die genannten Liegenschaf¬
ten — in den Grund - und Psandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
— dingliche Rechte, lehenrechtliche odrr fidei -
kommissarischeAnsprüche haben oder zu ha¬
ben glauben , anfgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltendzu machen , widrigen» dieselben
dem Kläger gegenüber verloren gehen .

WaldShut , den 14 . November 1877.
Gcoßh . bad. Amtsgericht.

L o s i u g e r .
T .915 . Nr . 13,074 . Bühl .

Ja Sachen der Gemeinde Büh -
lerthol gegen Unbekannte,

Klagaufforderung.
Die Gemeinde Bühlerthal besitzt salzende

Grundstücke :
ü. Ans der Gemarkung Bühl ,

Grundstück Nr . 1528 :
100 Ruthen Wiesen am Bühlerthäler

Ehlet , neben Peter Straub »ns An¬
ton Moser .

Grundstück Nr . 1948 :
310 Ruthen Wiesen im Stöckig , neben

Gemeinde Altschweierund Anstvßer.
b. Auf der Gemarkung Ejsenthal ,

Grundstück Nr . 4551 :
20 Ar 52 Meter Wiesen im Ehlet, neben

Ignaz Strahl und Gregor Schinist von
Bühlerthal .

Der Eintrag dieser Liegenschaften im

Grundbuch wird von dem Gemeinderath i»
Bühl und Ejsenthal wegen Mangel - eine»
Nachweises über Len Erwerb verweigert.

ES werden nun auf Antrag der Gemeinde
Bühlerthal alle Diejeaigea , welche Eigen-
thumS oder andere dingliche Rechte «der
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche aus die gevaunien Grundstücke za
haben glauben , ausgefordert, dieselben

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu mcchen, widiigenS diesel¬
ben ben Besitzern gegenüber verloren gehen.

Bühl , den 30. November 1877.
Gcoßh bad . Amtsgericht,

v . Wsenk er .
T .905. Nr . 15,587 . Altbreisach . Nach-

dem aus unsere Aufforderung vom 31. Aug.
d. I . , Nr . 11,595 , Rechte oder Ansprüche
der genannten Art an die dort bezeichneten
Liegenschaften nicht geltend gemacht worden
find , so werden solche der Aufforderungs¬
klägerin : Freifrau Maria von Wambolt ,
geb Frriin von Falkenstcin , Ehefrau deS
Freiherrn Franz vvn Wambolt iaGroßum -
stadt , gegenüber für erloschen erklärt .

Altbreisach , den 26. November 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß u e r .
Hg Hy.

T .919. Nr . 24,859 . WaldShut . Da
ungeachtet der diesseitigen Aufforderung »« «»
2. September d . I . (eingerückt in Nr . 216
diese» Blatte » ) Rechte oder Ansprüche der
bezeichneten Art auf die darin bezeichnet «»
Liegenschaften nicht angemeldet oder geltend
gemacht wurden , so werden dieselben dem
Gr . StaatSgrundstocke gegenüber für er¬
loschen erklärt.

WaldShut , den 21. Novrmber 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y.
T .904. Nr . 10,259. AdelSheim .

Mit Bezug aus da» diesseitige AuSschreiben
vom 8 . September d. I ., Nr . 7681 , wer¬
den dem Kläger Anton Hofmaan »o »
Hemsbach gegenüber d e dort genannte «
Rechte auf die dort bezeichneten Grundstücke
für erloschen erklärt.

Adelsheim, den 24 . November 1877 .
Großh . bad. LmlSgericht.

Farrnschon .
Tauten .

T .973 . Nr . 18,265 . Konstanz . Ge-
gen Restaurateur Konstantin Dieterich
von Konstanz haben wir Bant erkannt, und
e» wird nunmehr zum Richtigstellung- - nnd
Vorzugisersahrr » Tagfahrt anberaumt aus
Mittwoch den 19. Dezember l. I .,

früh 8 > , Uhr .
ES werden alle Diejenige» , welche an»

wo r immer für einem Grunde Ansprüche aa
die Banvnaffe machen wollen, ausgefordert,
solche in der angefetzteu Tagfahrt , bei Vrr -
merdung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , euznwelde»
und zngleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpfandSrechtezn bezeichnen , sowie ihr«
BevkiSurkrndcn sorzuleges oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel snzntreten .

In derselben Tagiahrt wird ei» Waffe-
Pfleger und ein GläubigcrauSschnß ernannt
nnd ein Borg - oder Nachlaßsergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Bergvergleiche und Ernennung deS Mnffe-
pflegerS nnd GläubigerauSschnffeS ineNicht-
ersche,«enden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen veitreteud angesehen werde»«.

Die im Ausland « wohnende« Gläubiger
haben längstens bis zu jener Lagsahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber sür de»
Empfang aller Einhändigungen zs bestelle»,
welche nach den Gesetze» der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle wettere»
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur au dem SitzuugSort «
de» Gericht- angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im An- lande wohnenden Släa -



bigern , deren Aufkr 'haltSort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Konstanz, den 2 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .
T . 893. Nr . 16,636 . Donauelchin¬

gen . Gegen Matthö. Winterhalter von
Bräunlingen haben wir Gant erkannt , und
rS wird nunmehr zum Richtigstellmigs-
nnd BorzugSvrrfahren Tagfahrt auberaumt
auf
Donnerstag den 20. Dezember 1877,

Vormittags ' s,9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus

« as immer Mr einen! Grunde Ansprüche an
die Bantmaffe mache» wollen, ansgefordert,
solche in der angesetzteu Lagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Besollmäch
tigte, schriftlirb oder mündlich , arizsmelder
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs » oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrkunden vorzulegen oder den Be»
weis durch andere Beweismittel anzstreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger »nd ein GlänbigeranSschuß ernannt ,und eia Borg » oder Nachiaßvergleich ver»
sacht werden , und cS werden in Bezug ans
Borgvergleiche and Ernennung der Masse.
Pflegers and GlänbigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im LuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Lagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Bersngunge« und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , sie wen« sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte
der Gericht- angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Donaueschingen, den 24. November 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

3 - Ps .
Lutz.

T .S38. Nr . 32,072 . Bruchsal . Ge-
gen Bierbrauer Georg Lang von Bruchsal
haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum RichligstellangS- und Vorzugs -
verfahren Lagfahrt anberaumr aus

Montag den 17. Dezember ,
B or w . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , anszesvr-
dert, solche in . der angesetzten Lagsahrt , bei
Vermeiden der Ausschlusses von der
Bant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
melde» und zugleich ihre etwaigen Vorzugs -
oder UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie
ihreBeweiknrkunden «srzulegen oderLen Be-
netS durch andere Beweismittel anzutreteu.

In derselben Lagfahrt wird ein Masse-
psteger und ein GlänbigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und er werden i« Bezug aus
Borgvrrgleichc «nd Ernennung der Masse-
Pflegers und GläubigerauSjchusses dieNicht-
erscheineudenals der Mehrheit der Lischt«,
neue» beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubi¬
ger haben längstens bis zu jener Lagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be-
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkennuitfle mit
der gleichen Wirkung , wie wen, , sie der
Partei eröffnet wären , nur an dem St -
tzungSorte de- Gerichts angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im AuSlande woh .
ueudeu Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendet würden.

Bruchsal , den 23. November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
T .9S0. Nr . 16,113. Säckingen . Ge-

gen Remigiu » Ebner von Hütten haben
wir Gant erkannt , uud eS wird nunmehr
zumRichtigstellnsgS . und Vorzugsvrrfatzre«
Lagfahrt anderonmt aus

Donnerstag den 3 . Jannar 1878 ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welch« au»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
« r die Gantmasse machen wellen , anfgetar-
dert, solche in der angesetzteu Lagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig BrsoLmüch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anxsmcldn ,
und zugleich ihr« etwaigen Vorzugs - »der
UnterpsandSrechtezu bezeichnt « , sowie ihre
BeweiSucknnden varzulegen arrr Len Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Lagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein BläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
such: werden, »nd es werden in Bezug «nf
Bsrgbergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfiegrrS und GläubigeranSschuffeSSie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Lrschte-
neue» brirrcrend angesehen werde«.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche rach Leu Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, wtdrizensall» alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu -
bigern , deren AufenhaltSort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürde».

Säckingen, de« 24. November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

B n h l i o g e r.
T . 963. ANr . 57 918. Pforzheim .

Gegen Theodor Helmstädter hier haben
wir Gam erkannt und Lagsahrt zum Rich¬
tigstellung»- und BsrzugSverfahreo ans

Mittwoch deü 2 Jannar 1?7S,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche auS s.aS immer

sür einem Grunde Ansprüche an dir Waffe
wachen wollen, werden aufgefordert , solche
in der Lagsahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich an-
znmelden, »hre etwaigen Vorzugs - und Unter-
pfandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurknnden vorznlegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln aa-
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Massepjleger und ein GläubigerauSschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden . In Bezug aus Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der
Nichterscheincnde als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden.
Den Ausländern wird aufgegeben, bis dahin
einen dahier wohnenden Gewalthaber sür
den Empfang aller Einhändigungen , welche
der Partti selbst geschehen sollen , zn be¬
stellen , widrigenS alle weiteren Verfügun¬
gen mit Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStasel angeschlagen, brzw. den be¬
kannten Gläubigern durch die Post zuge -
sendet würden .

Pforzheim , den 30. November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
T .948 . A .- G .-Nr . 57,030 . Pforzheim .

Gegen Steinschleifer Karl Frühbeck hier
haben wir Gant erkannt und Lagfahrt zum
RichtigßellungS- undVorzugSversahren auf

Donnerstag den 3. Januar 1878,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche ans war immer

sür einem Grunde Ansprüche an die Waffe
wachen wollen, werden ausgescrdert , solche
in der Lagsahrt bei Vermeidung der Aus¬
schlusses , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mürdlich au-
zuwelden, ihre etwaigen Vorzugs - und
UnterpsandSrechtegenau zu bezeichnen und
zugleich di« BeweiSnrkunden vorzulegeu
oder den Beweis mit anderen Beweismit¬
teln onzulrete« . In der Tag ahrt soll auch
ein Massepflegerund ein GlänbigeranSschuß
ernannt und ein Borg - und Nachlaßver¬
gleich versucht werden. I » Bezug ans
Borgvergleich und fenc Ernennungen wird
der Nichterscheinende als der Mehrheit der
Erschienene!, beitretend angesehen . Leu
Ausländern wird aufgegeben , bis dahin
einen dahier wohnenden Gewalthaber sür
den Empfang aller Einhändigungen , welche
der Partei selbst geschehen sollen , zu bestellen ,
WidrigenS alle weiteren Verfügungen mit
Wirkung der Eröffnung an der GerichtS-
tascl angeschlagen, bezw . den bekannten
Gläubigern durch brc Post zugesendet würde».

Pforzheim , den 28 . November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.' Arnold .

T .949. A.-G.-Nr . 57,656 . Pforzheim .
Gegen Essigsiedcr Peter Reisig hier haben
wir Gant erkannt und Lagsahrt zum Rich¬
tigstellung- - »nd Vorzugsverfahren aus

Freilag den 4 . Januar 1878,
Vorm . 9 Uhr ,

»«geordnet.
Alle Diejenigen , welche ans wa» immer

für einem Grund Ansprüche an die Waffe
machen wollen, werden ansgefordert, solche
in der Lagsahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich aozu-
melden, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
pfandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSnrkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an¬
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Mafsepfleger und ein GlänbigeranSschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug aus Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene-
ne» beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen ,widrigen-
alle weiteren Verfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStaselangeschlagen ,
bezhw . Len bekannten Gläubigern durch di«
Post zugesendet würden .

Pforzheim , den 29. November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
T .927. Nr . 13,361 . Weinheim . Ge-

gen Landwirth Adam Geiger von Lauden¬
bach habe » wir Gant erkaunt , und eS wird
nunmehr zum RichtigstelluugS- vnd Bor -
zugSvec fahren Lagsahrt anberaumt aus

Freitag den 28 . Dezember ,
Vorm . 8 '/ , Uhr .

ES werden olle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Ganttnafse machen wollen , auszesor-
dert, solche in der angesetzteu Lagfahrt , bet
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anznwelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

I » derselben Tagfahrt wird ein Mafse¬
pfleger nnd ein GlänbigeranSschuß ernanut
und ei» Borg - oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und es werden in Bezug aus Borg-
Vergleiche und Ernennung des Maffepste-
gerS und G -SubigerauSschnsicS v,e Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
Haber, längstens WS zu jener Lagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle»,
welche n ch den Gesetzen der Partei selbst
ge!Lehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie ->. enn sie ver Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte des

Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden
jenigcn im LuSlande wohnenden Giäubi
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Weinheim, den 28. November 1877.
Großh. bad Amtsgericht.

I S ck l e .
T892 . Nr . 16,838 . Donaneschin -

gen .
I . Mit Bezug ans Z 706 Ziffer 1 nnd 4

P .O . wird über das Vermögen des flüchti¬
gen Johann Braun von Hochemmingen
di« Gant erkannt.

B . R. W.
H . Dies wird dem flüchtigen Johann

Braun von Hochemmingen mit der Auf¬
lage eröffnet,

binnen 14 Tagen
einen in Baden wohnenden EinhändigungS -
gewalthaber auszustellen, widrigenfalls olle
weiteren ihm zuzustellenden Verfügungen
mit der Wirkung der Eröffnung an die Ge-
richtStafel dahier angeschlagen würden.

Donaueschingen, den 26. November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zkpf .
T94L . Nr . 16,977. Donsueschin -

gen . Gegen Karl Frischt von hier haben
wir Gant erkannt und wird deßholb etwai¬
gen Schuldnern desselben bei Vermeidung
doppelterZahlung aufgegeben , die von ihnen
schuldigen Beträge vor an den ausgestellten
MafsepflegerJ . Heizmaun , Waisenrich-
ter dahier, zu bezahlen .

Donaueschingen, den 29. November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zeps -
T .S07. Nr . 19,695 . Ueberlingcn .

Die Gant gegen Friedrich
Kurtz von Leiw buch betreffend.

Beschluß .
I . Präklusivbescheid .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht augemeldethaben, werden hier¬
mit »on der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

II . Die Ehefrau de» GantmanvS , Auto -
nie , geb. Ernc , wird gemäß § 1060 P .O .
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Ueberlingen. den 26 . November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

von Woldeck .
Heckmauu .

TZ86 . Ne . 15,661. Villingen .
Die Gant des Isidor Rapp
von Niedereschach betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Lag -
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit van der vorhandenen Waffe anSge-
schlofseri.

Billingen , den 5. November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .
T .863 . Nr . 16,551. Villingen .

Die Gant des Josef Singer
von Neuhansen betreffend.I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
fahrt nicht augemeldethaben , werden hier¬mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen-

II . Die Ehefrau desGantmannS , Emilie ,
geb . Storz , von Neuhansen, wird gemäß
§ 1060 P .O . für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihre» Ehemannes abzu-
sondern.

Villingen , den 22 . November 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Krauß .
T -87I . Nr . 19,318 Emmendingen .

Die Gant
gegen die Verlafsenschast de»
Johann Georg Spöri von
Sexau betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutige» Tsg -
sahrt nicht angemeldet hoben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSae-
schlossen.

Ewmendiugen, den 22. Noobr. 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
T .956 . Nr . 38,941 . Freiburg .

Die Gant gegen den Zim¬
mermeister Gustav Adolf Han -
hart von hier betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der Liquid,tionS -
Tagsahrt vom 26. d . M . nicht augemeldet
haben, werden hiemit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

B . R . W.
Freiburg , den 29 November 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
G r S f f.

T .918. Nr . 23.294. Lörrach .
Die Gant gegen Karl Friedrich
Sütterlin von Kleinkems
betreffend .

Beschluß .
Alle Diejenigen , welche bis zur heutigen

Tagfahrt ihre Ansprüche nicht augemeldet
haben, werden von der Waffe ausgeschlossen .

Lörrach , den 27. November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

8 ü u Ä .
L .936. Nr. 33,010 . Bruchsal .

Die Gast gegen den Nach¬
laß des Josef Weiß von Oden -
heim betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
i Forderungen vor oder in der heutigrnTag -
s fahrt nicht angemeldet haben , werden hier-
i mit » on der vorhandenen Masse anSgr-
! schl - ffen.
! Bruchsal, den 30 . Nvvcmber 1877.

Großh . dad. Amtsgericht.
§ E . v . Stockhorn .

T .Z25. Nr . 28,699. Offenbnrg . Den
Schuldnern der Jakob Fink IV . , Schwa¬
ne iwirthS von Altenheim , gegen welchen
« i Eclenntniß vom Heutigen oie Gant er¬
öffnet wurde , wird anfgegrben, Zahlungen

bei Vermeiden nechmalix -e Haftbarkeit nur
an den provisorischen Maffepfleger, Waisen-
lichter Gut ter von Altenheim, zn leisten.

Offenburg , den 29. November 1877.
Gtoßh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
Rödle .

L .878 . Nr . 56 .453 . Pf - rzheim . In
der Gant gegen E . W . Kröaer hier wer¬
den Alle , welche ihre Ansprüche nicht vor
oder in der Lagfahrt vom Heutigen an-
meldeten, von der Masse ausgeschlossen .

Pforzheim , den 23. November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
T .S12. Rr . 57,270 . Pforzheim .

I . Ausschluß - Erkenntniß .
In der Gant gegen Schreiner Johanne »

S chen.se le hier werden Alle , welche ihre
Ansprüche nicht var oder in der Tagfahrt
vom 26 . d . MtS . anmeldetcn , von der Waffe
ausgeschlossen.

II . Gemäß § 1060 d . b. P .O . wird die
BermögenSabsondcrung zwischen dem Gant¬
mann und seiner Ehesran Sofie , gebornen
Oechsle, von Neuenbürg anSgespro en.

Pforzheim , den 26 November 1877.
Graßh . bad. Amtsgericht.

Arnold .
T926 . Nr . 53,043 Heidelberg .

Die Gant
gegen

Kohlenhändler Karl Hertel
hier betr .

Werden alle Diejenigen , welche in der
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung un¬
terlassen haben , von brr Masse ausge¬
schlossen .

Heidelberg, den 28 . November 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kah .
T .854 . Nr . 18,811 . Sinsheim . Ja

der Gant über die Berlafseuschsft deS Gvtd-
arbeiierS Johann Junkert von Reihen
werden güe diejenigen Gläubiger , welche
ihre Forderungen vor oder in der heutigen
Tagfahrt nicht angeweldet hoben, hiermit
von der vorhandenen Masse auSgelchlvssen .

SiuSheim , den 22 . November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .

BermögrosaSsoaderunges .
T . 929 . R .Nr . 5482 . Cisil - Kammer.

Waldshut . In Sachen der Ehefrau
des PslästererS Johann Baptist Fischer
von Todtmoos - Glashütte , zur Zeit iaKa -
delburg, Maria , geborene Kraus , Kläge¬
rin » gegen ihren Ehemann , Beklagten,
VermögenSabsondrrung betr., hat dir g« .
nannte Ehefrau eine Klage auf Vermö-
grnSabsonderung dahier ein gereicht nnd ist
zur Verhandlung hierüber Tagfahrt in die
Sffrntliche Gerichtssitzung vom

Samstag den 19 . Januar 1878,
Vormittag » 8 ' / , Uhr ,

anberaumt ; waS zur Kenntniß für die
Gläubiger hiermit bekannt gemacht wird.

Waldshut , den 27 . November 1877.
Großh . bad. Kreisgericht.

JunghannS .
T946 . Nr . 6873 . Tivil - Kammrr II .

Freiburg . Die Ehefrau de» Joses Heß ,
Karoline , geb . Fin gerlin , in Lörrach
wurde durch Urtheil vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondcrn , w,S hiermit zur
Kenntniß der Gläubiger gebracht wird.

Freiburg , den 21 . November 1877.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

o. R o t t e ck.
Spiegelhalter .

T .910. Nr . 9515 . Mannheim . Die
Ehefrau deS ZimmermannS Karl Wüst -
ner in Mannheim , Margaretha Katharina,
geb. Lcitz, wurde durch Urtheil vom Heuti¬
gen für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
»on demjenigen ihres Ehemannes abznson-
bern .

Die » wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Mannheim , den 6. November 1877.
Großh . bad. Kreis - und Hssgcricht.

Eivilkammer .
K. v. S t o e s s e r.

Buch .
T - 909 . Nr . 9471 . ' Manu heim .

Die Ehefrau de» GastwirthS Theodor
Wang , Magdalena , geborene Langenbach ,
hier wurde durch Urtheil vom Heutige»
sür berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihre» Ehemannes abznsondern.

Die » wird hiermit zur Kenntniß der
Gläabiger gebracht.

Mannheim , den 8 . November 1877.
Großh . bad. Kreis - »nd Hofgericht.

Eivilkammer .
K. v . S t o e s s e r .

vr . Hick.
T .902 . Nr . 65,268 . Mannheim .

B e I ch l u ß.
Ans Antrag der Ehefrau deS WirthS

Franz Simon Ba th , Elisabeth , g-b . Bath ,
in Mannheim wird mit Hinsicht auf
tz 1060 Pr .Ordog .

erkannt :
ES sei dieselbe sür berechtigt zu er-

klären , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abznsondern.

V . R . W .
Mannheim , den 23. November l877 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Ullrich .

T -SOO . Nr . 65,960 . Mannheim .
Die Gant des Bäck-rS August
Ehrhardt hftr betr .

Beschluß .
Mit Hinsicht auf § 1060 P .O . wird

auSgeiprochen :
Die Ehefrau de» Bäckers Anguß

Ehrhardt von Mannheim , Elisa¬
beth , ge - sre ne Ungefähr , sei für be¬

rechtigt zu erklären , ihr Vermöz ;« von dem
ihre- Ehemannes abznsondern

Mannheim , den 23. November 1877.
Großh . bar . Amtsgericht .

W e n g l e r .

T .S28. Nr . 60,587. Heidelberg «
In der Gantsache gegen Gaftwirth Franz
Kircher » on WieSIoch z. Zk. dahier, wird
ans ten Antrag, der Ehefrau de» Baut -
mavnS , Amalie , geb . Hautb , die Vermö -
genSobsvvderung zwischen diesen Eheleutenin Gemäßheit de» Z 1060 Pr .O . ausge¬
sprochen .

Heidelberg , den 24. November 1877 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Kah .
BekschslleuhrttsvrrsLhtt».

T .888. I . Nr . 19,3Ä . Emmendin¬
gen . Leopold Dietz von Bötzingen ist im
Jahr 1847 mit seinen Eltern , Andreas
Dietz Ebelente von dort, nach Amerika
ausgewandert , ohne daß seither trotz der
Seitens deS Kaiserlich deutschen Kon¬
sulats in St . LouiS ang- stellten Nachfor¬
schungen sein Ausinthait ermittelt werden
konnte

Auf Amrag seine» nächsten Angehörigen,
Mathias »nd Stefan Rodler von Bötzia -
gen , wird derselbe oufgesvrdrrt, sich

binnen Jahresfrist
bei uns anzumeldei-, andernfalls er sür ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
muthmaßlicheu Erben gegen Sicherheits¬
leistung iu fürsorglichen Pcsitz gegeben
würde.

Emmendinzen, den 24. November 1877 .
Großh bad . Amtsgericht,

v . B o d m a n.
T .864. Nr . 1097S. W e r t h e i m.

Nachdem der ledige Landwirth Lorenz Pahl
von KWHeim der diefleiiizen Aufforderung
vom 17. November 1876 , Nr . 8631 , nicht
Folge geleistet hat , wird derselbe für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
nächsten Verwandten NS. Johann Josef
Sesberr , Bäcker Franz Seabert Erben und
Augustin Trunk Kinder von Külsheim in
fürsorglichenBesitz gegen Sicherheitsleistung
zugewiesen .

Wertheim, den 27. November 1877 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Kraft .
EiLcivwtisuvge ».

T .862. 2. Nr . 19 . 163. Enge «. Die
Großh. Staatskasse hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasse » der ledig
verstorbenenPaalina Gnirß von Emmin¬
gen ab Egg gebeten .

Diesem Anträge wird entsprochen, sofern
nicht

innerhalb 6 Wochen
begründete Einsprache dagegen erhoben
wird.

Engen, den 20. November 1877.
Großh. bad. Amtsgericht,

v . Stetten .
Egglcr .

T .82I . 3 . Nr 9686. Staufen . Da¬
niel Hauler Wittwe, Adeline, geb . Pfef¬
ferte , von Hortheim bat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlafsenschast
ihres Ehemannes rcchgesucht Diesem Ge¬
suche wird statigegebeu werden , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprachedagegen erhoben wird.

Staufen , drn 30. Oktober 1877.
Großh. bad. Amtsgericht.

Hildebrandt .
T 590. 2. Nr . 21,572. Rastatt . Die

Wittwe de » PiuS Rbenbschön , Magda¬
lena, geb. Kälber , in Freiolsheim , hat
um Einsetzung in die Gewähr deS Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den, wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einspracheerhoben wird.

Rastatt , den 8. November 1877 .
Großh. bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
T .772. 2. Nr. 19,908. Schwetzin -

gen . Die Wittwe de» -f LaudwirthS Georg
Eentmaier I . von Schwetzingen, Elisa¬
beth, geb. Zahn, von da hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
am 24. März 1877 verstorbenen Ehemann
neS gebeten . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen werden , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache von Seilen näher Berechtigter
erhoben wird.

Schwetzingen , drn 19. November 1877.
Großh. bad. Amtsgericht.

A,r m b r u st e r .
Fischer .

T .923. Nr. 17.675. MoSbach .
Die Litte der Wittwe deS Phi¬
lipp Halter , Schneider , Bar¬
bar» , geb . Bender , von Un-
terschefslenz um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Berlas -
senschaft ihres Ehemann »» betr .

DieWittwe der Philipp Halter , Schnei¬
der, Barbara , geb Bender , von Unler -
scheffleuz Hit «m Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlossenschast ihre» Eheman¬
nes gebeten .

i Diesem Gesuche wird entsprochen, wenn
! nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprachendagegen erhoben werden.

MoSbach, den 26. November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

« ü t t i u g r r .
T .931. Nr . 13,759. Baden . Die Er¬

bender verstorbenenSekundinaZoller , Tag¬
löhnerin von Sinzheim , nämlich:

Mamer Franz NicoiauS Zoller ,
MagdalenaZoller vnd Stephanie Zol¬
ler von Sinzheim, letztere unter Bor -

I mundschast der Franz NicolauS Zol¬ler, haben sm Einweisung in den Be-
^ fitz und die G -w ihr der Berl fseu -

schast der SecvndinaZvllervonSinz -
^ heim gebeten .

Diesem Ge »ch: wird kattacaebeu, wenn
nicht binnen

sechs Zöchen
Einsprache dag- oen dahier erhoben wird .

Baden, den 21. November 1877 .
Großh. bad . Amtsgericht.

I Fr . Mallebrei « .



r .885 . Nr . 13.837 . Baden . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
1t . September d . I . , Nr . 10,823 , keine
Einsprachen erhoben worden find, wird nun¬
mehr die Wittwe de- Kutschers Leo Seitz
von Lichtenthal, Elisabeths, « eb . Nokk , in
Besitz und Gewähr der Berlaffenschaft ihre»
Ehemannes eingewiesen .

Baden, den 16. November 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

Zöllner .
T .88I . Nr. 31,676 . Bruchsal . Die

Wwe. deS -f Joh . Pslaum , Elisabeth »,
aeb. Lineberger , jetzt Ehefrau deS Heinrich
Fuchs hier , wird in den Besitz und die
Gewähr der Berlaffenschaft deS fl Joh.
Pslanm hiermit eingewirsen.

Bruchsal, den 21 . November 1877.
Broßh. bad . Amtsgericht .

Schätz .
Erdvorladlmgr».

L8S0 . TonberdischosSheiw - AloiS
und Valentin Wagner von hier find vor
mehreren Jghren nach Amerika anSgewan-
dert und ist nun deren Aufenthaltsort dies-
seit» unbekannt .

Dieselben sind jetzt zur Erbschaft der ledi -
gen Barbara Wagner hier mitbervfen
und werden hiermit öffentlich aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar sich zu den
LheilungSverhandlungenund zur Empfang¬
nahme deS ErbtheilS zu melden , ansonst
die Erbschaft lediglich Denen zvgewieseu
wird , welchen sie zukäme , wenn die Ab
wesenden zur Zeit der ErbschaslSeröffnung
gar nicht mehr am Leben gewesen wären.

TauberbischosSheim , 27 . Novbr. 1877.
A. Weindel , Notar.

HaudelsrrMer -Eiaträgr .
T .887. Nr . 19,638 . Emm - ndingen .

In d«S GesellschaftSregiper ist unter O Z.
82 unterm Heutigen eingetragen :

„ Firma Gebrüder Klip sei in
Emwendinxen".

Die Gesellschaft , deren Zweck die Betrei¬
bung einer Kunstmühle ist , Hst mit dem 1 .
November 1877 begonnen und ist auf un¬
bestimmte Zeit abgeschlossen.

Die Gesellschafter sind Eduard und Karl
Klipsel von Ewmendinge« , beide ledig
und volljährig . Die Gesellschaft wird von
jedem der beiden Gesellschafter selbstständig
vertreten .

Emmendingeri , den 26. November 1877.
Großh bad. Amtsgericht,

v. Bodman .
L .859. Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1 . O .Z . 253 des Ges .- Reg. Bd . I zur

Firma : „ Löffler u. HaoS" in Mann¬
heim : die Gesellschaft ist durch den

, Tod des TheilhaberS Friedrich Wil¬
helm HaaS aufgelöst,

2. O .Z . 183 de» Firm -Reg. Bd. II
Firma : „ Earl Löffler " in Mann¬
heim . Inhaber derselben ist Fobri-
kant Earl Löffler dahier ; Kauf-
mann Fritz Meyer dahier ist als
Prokurist bestellt .

3 . O .Z. 100 LeS Firm .- Reg. Bd. Il
zur Firma „ E. Schultz" in Mann¬
heim . Der zwischen dem Inhaber
dieser Firma , Earl Simon Schultz
und Pauline Emilie Moll zu Statt¬
gart am 25 . August l. I . errichtete
Ehevertrag bestimmt : Jede» der künf¬
tigen Ehegattenwirft nur den Betrag
von 100 Mark in die Gütergemein¬
schaft ein , während alle» übrige Ver¬
mögen von derselben ausgeschlossen
und vorbehalteneS Sondergut de»
EhetheilS bleibt , von dem eS herrührt ,
so »aß nur die Errungenschaft ge¬
meinschaftlich wird . (Bestimmungen
de» badischen LandrechtSsatzeS 1500
n. folgende .)

4. O .Z . 764 de» Firm.- Reg. Bd. l zur
Firma : „Marrtn Decker" in Mann¬
heim : Der zwischen Marlin Decker
und Elisabeth « Müller zu Sp - Yer
am 83 . Oktober l . I . errichtete Ehe -
vrrtragbestimmt Art. 1 : ES soll zwi¬
schen den künftigen Ehegatten eine
ErrungenschaftSz emeinschaft be stehen,
wie solche durch die Artikel 1498 und
1499 der bürgerlichen Gesetzbuches
bestimmt ist. — Art. 8 : Diese Er-
ruugeuschastSgeweiuschast soll jedoch
in Betreff der Kleidungsstücke , de»
Leibweißzevge » und Schmucke » in der
Weis« eine Abänderungerleiden , daß
jede» der zukünftigen Ehegatten oder
deren Erb:n diese Gegenstände , sowie
sie sich bei Auflösung der Süterge -
meinschast vorslndeu , ohne alle Ver¬
rechnung und Ersatzleistung in Natur
au» »er Masse entnehmen darf. —
Art. 8 : Da » Einbringen der künfti¬
gen Ehegatten soll sowohl durch ou¬
theutische Urkunden al» auch durch
Verzeichnisse unter Privatuuterschrist
in gehöriger Form unter denselben
nachgewiesen werden können .

5 . O.Z . 162 de » Firm .-Reg . Bd. H :
Die zu Ladend urg bestandene Fir¬
ma „ Gebrüder Agricola" ist durch
Verlegung de» Sitze» derselben nach
Mannheim in Ladenburg erloschen.

6. O Z. 185 de» Firm .- Reg. Bd. Il
Firma : „Gebrüder Agricola" in
Mannheim: Inhaber derselben ist
Kaufmann Ludwig Agricola in
Mannheim.

Mannheim, den 24. November 1877.
Großh. bad. Amtsgericht.

Ullrich .
T .922. Nr . 17.949. MoSbach . Die

unter O .Z . 7 de» GesellfchaftSregifters ein-
getragene Gesellschaft : „Adler v . Gott¬
hilf in MoSbach " hat sich aufgelöst und
ist diese Firma somit erloschen.

MaSbach , de« 13. November1877 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Rü ttingrr .

T .865 . Nr. 16,197 . Säckingeu . Un -
ter O .Z . 55 deS Firmenrezistee S wurde un¬
ter dem H -utigen einzetr.-gen :

Die Firma A . „ Mülle -r - Deg -
ler " in Säckingeu ; Inhaber der Firma
ist Lloi » Müller , Kausmavn in
Säckingen, Lhevertrog ä . ä. Säckingeu,
26 . November 1872 mit Elisabeths
De gl er von Rastatt , wornach jeder
Theil 50 fl in die Gütergemeinschaft
eiuwtrft , dageg'n alle - übrige Ber-
mögen und alle Schulden von der Ge¬
meinschaft autschließt .

Säckingeu, den 24 . November1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

B u h l i n g e r.
T .911 . Nr . 12,967 . Buchen . Zu

O .Z . 2 de» GenoffenschaftSregister » wurde
heute eingetragen :

Der Verstand der WalldürnerVolksbank ,
eingetragene Genossenschaft , besteht seit 11.
d . MtS. au»

KaufmannHugo Rohm al- Direktor ,
Altrathschreiber Wilhelm Hilden¬

brand al» Kassier, und
Rentner Joses N « e als Eontrvleur.

Die genanntenVorstandsmitgliederhaben
ihren Wohrsitz in Walldürn.

Buchen , den 26 . November 1877.
Großh bad. Amtsgericht .

1)r . WilckenS .
Strafrechtspflege.

Ladungen und Fahndungen.
T .962. Nr. 11,176 . Triberg . Der

ledige , 23 Jahre alte Karl Dorn er van
Kippenheiw, früher Kaufmann , letzten Som¬
mer Kutscher dahier , w - lcher der gerichtli -
che» Verfolgung sich durch die Flucht entzo -
gen und der Verübung einer durch Erbrc -
chea eines Behältnisse» erschwerten
Diebstahls , im Werthbetrage von 900
M ., sowie der Unterschlagung einerBe-
trage - von 10 M und der Betruges im
Werthe von 30 M . beschuldigt ist, wird auf¬
gefordert ,

binnen 14 Tagen
bei diesseitigem Gerichte sich zu stellen , in¬
dem sonst nach dem Ergebnisse der Untersu¬
chung das Erkcuntniß wird gefällt werden .

Triberg, den 3 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
T.97S. Nr . 4573. Offenbnrg . In

Anklagesachen gegen Samuel Tröndle
von Oberwihl, wegen Körperverletzung ,
wird der abwesende Angeklagte zur Haupt¬
verhandlung vom
Donnerstag den 20 . Dezbr . d. I ,

Vorm . >^9 Uhr,
mit der Aufforderung, sich 14 Tage zuvor
bei Großh. AmtsgerichtOffenburg zu stel¬
len, uud mit dem Ansügen vorgeladen , daß
die Hauptverhandlung und Aburtheilung
auch bei seinem Ausbleiben stottfinden und
da» Erkenntniß solchenfalls nach dem Er-

gebniß der Untersuchung gefälltwerden wird .
Offenburg, den 3. Dezember 1877.

Großh. Kreis- und Hofgericht
Straskommer.
E i s e l e i n.

_ Killiager .

Ber « . Bekarruriuariznirgerr
U .81 . 2 . Nr. 1906 . Heidelberg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zur Herstellung der definitivenEinfrie¬
digung and der WegübergonzSabschlüfse für
die wasserfreie Verbindungsbahn zwischen
dem Personen- und Lentrolgüterbahuhofe
zu Mannheim werden nachfolgende Arbei -
ten iw Wege schriftlichen Angebotes ver¬
geben :

1 . Steinhaoerarbeit, Liefe¬
rung von Pilaster» rc .
sammt Versetzen veran¬
schlagt zu . 1245,0 M .

2 . Eifenarbei'en , Lieferung
eisernen Geländers rc .,
Roll , uud Schiebbarrie-
rea veranschlagt zu . . 6282,0 M .

3. Zimmerarbeiten, Herstel¬
lung hölzerner Einfrie¬
digungrc . veranschlagt zu 2368 OM .

8895 .0 M.
Für Bewerber um Uebernahme dieser

Arbeiten , liegen Voranschläge , Bedingnitz -
hefte und Detailzeichnungen auf dem Ge¬
schäftszimmer deS Unterzeichneten im neuen
AusnahmSgebäude zu Mannheim bis
Dienstag den 11 . Dezember 1877,

Morgens 10 Uhr ,
zur Einsicht auf , woselbst auch die Angebole
portofrei , versiegelt und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , eingereicht werden
wollen.

Heidelberg , den 30 . November 1877 .
Großh. Bczirks -Bahniugeuieur.

U .96. 2. Nr. 7551. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge gemäß wird der bis¬
her von der König!, württewbergischen Ei -
senbahnvrrwaltllng benützte hölzerne Gü¬
terschuppen auf dem Bahnhöfe Bruchsal
Mittwoch den 12. Dezember d . I .,

Vormittag » 10 Uhr ,
an Ort und Stelle auf den Abbruch öffent¬
lich versteigert .

Steigerungrliebhaber werben mit dem
Bemerken hierzu eingeladen, daß die bezüg¬
lichen Bedingungen vor der Verhandlung
bekannt gegeben werben , dieselben aber auch
auf meinem Geschäftszimmer hier zur Ein-
ficht ausliege »

Karlsruhe, den 30 . November 1877.
Der Großh. BezirkS -Bahningeuieur.

U .101 . 1 . Nr . 3886 . Mannheim .

Straßenbau
Aiegelhausev-Sleingemünd.

Die Erdarbeiter , d,S 1. BaulorseS von
Ziegelhoufenauswärts, 1100 m lang mit

Auftrag 8456 cbm ,
Abtrag 8847 cdm,
Gestück 4400 gm,

sollen iw Wege öffentlicher Submission ver¬
geben w rden .

Ang boie hbsiir , w - lche noch Prozenten
de » Kostenanschlages pestellt lein müssen,
sind versiegelt uns mit bezeichnet« Aas-
schrift rerflhen , längsten - bi»
Donnerstag den 20. Dezbr . d. J „

Vormittags 10 Uhr ,
bei un» «inzureichen , zu welcher Zeit die
Eröffnung ber Angebote stottfinden wird .

Bedingungen, Pläne und Kosienaufchlag
liegen zur EivfichtSnahme aus dem Bureau
in Zie ge'.haufen (Adler ) auf .

Mannheim, den 1. Dezember 1877.
Broßh. Waffer- n. Straßenbau-Inspektion.

B . V . d. I . B . :
H . Baer .

P.985 . 3. Karlsruhe
Vergebung von Arbeiten und Lie¬
ferungen für das ftädtischeWafser -

und Straßenbauamt Karlsruhe.
Folgende im Jahr 1878 verkommenden

Arbeiten und Lieserungen sollen im Sub -
misfionSwege vergeben werden :

1. ReiuigungSorbeiten der städtischen
Dohlen und Sälao .mkoften ;

2. Abfuhr des auSgrhvbenen Schlammes;
3 . Pierdefuhren für den Bau und die

Unterhaltung der Skroß-n und An¬
lagen im Stadtbezirk ;

4. Pflasterarbeiteu ;
5 . Richten von Psiastirsteinenim städti-

scheu Steinbruch bei Ettlingen;
6. Abfuhr vonSinnen aus diesem Bruch

zu den BerwendungSsttllenin Karls¬
ruh ' ;

7. Maurerarbeiten (UnterhaltungSarbei -
ten) ;s

8 . ZimmermannSarbeiten dto.
9. Schmiedarbeiten dto.

10. Schlosserarbeilen dto.
11 . Waguerarbeiten dto.
18. Anstreichermbeiten dto .
13 . Seilerarbeiten dto.
14 . Eisemvsarenlikferung.

Die Bedingungen für sämmtlicheLeistun -
gen liegen aus unserem Bureau auf und
köunen daselbst jederzeit eingesehc» werden .

Endtermin der Submission ist
Donnerstag den 20 . Dezember ,

Vormittags 10 Uhr .
Karlsruhe, den 22 . November 1877.
Stadt . Waffer- und Straßenbauamt.

S ch ü ck.

U.93. Hüfiugeu .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge Ableben » de » Franz Xaver
Unold , Apotheker von hier , werdender
Eibtheilurg wegen
Donnerstag den 27 . Dezember d . I .,
- Vormittags 10 Uhr ,
im Gemeikidelolal dahier durch öffentliche
Steigerung d,m Verkaufe aaSgesetzt :

1 .
M . Pf.

Hau » Nr . 41 : Ein zweistö¬
ckiger Wohnhaus sammt Hof -
ranhe mit Scheuer und Stal -
lang , in der s. g . Süßwiukel-
gaffe , neben Stefan Hutzler
und Bemeindialmend, tax . . 6857 . —

2.
Realgerechtizkeit zum Be¬

trieb te» Apotheker- Gewer¬
bes, tax. 30.000 . —

3.
Apotheker- Einrichtung, tox. 5142 . 85

4.
Waaren-Borrath, tax. . . 19,518 . 80

Zusammen 61,5 l8 . 65
„ EimlNdsechSzig Tausend fünfhundert

achtzehn Mark 65 Pf ."
Der Zuschlag erfolgt, wenn der Anschlag

oder mehr geboten sein wird.
Die Bedingungen werden vor der Stei¬

gerung öffentlich bekannt gemacht und kön¬
nen auch inzwischen auf diesseitiger Bürger-
meisteramtSkanzlei eingeseheo werden .

HL fingen (Baden ) , oen 1 . Dezember1877.
Da » Bürgermeisteramt.

Bausch .
Schmid .

U.95 . 2 . Nr . 357 . Färb ach .

Nutzholzversteigerung .
An» diesseitigen Domänenwaldungeu

versteigern wir mit Borgfristbewilligungim
Gasthaus zum Löwen in Lichtenthal jeweils
Vormittags 10 Uhr aufangend , nachverzeich-
nete Nodelholzsorliwenteam

Mittwoch den 12 . b . M .:
62 Stück Langholz I. , 231 Stück II .,

1000 Stück III ., 4043 Stück IV . Klaffe ; 93
Spaltllötze, 191 Sägklötze I ., 1769 II Sor .
te, 1774 Lattenklötze , 1320 Lattenklötze II.
Klaffe (Rohmenschenk ' l) , 8520 Gerüft-
stangen ; am

Donnerstag den 13 . d. M . :
2310 Hopfenstangen 1 , 3300 II ., 11,185

III . Klaffe , 8550 Rebsteckev.
Auszüge aus den AufuahmSlistenerlheilt

WaldhüterMüller in HerrenwieS.
Forbach , den 2 . Dezember 1877.

Großh . BeznkSforstei HerrenwieS.
Ziegler .

U.14. 2 . MoSbach .

Großherzoglich Badische Staats -Eisenbahne «.
Die Herstellung nachverzelchneter Hochbauten an der Bahnstrecke Eberbach — Jagstfeld soll im Wege d,r Mitbewerboug vergeben werden . Die Arbeiten find wie

folgt veranschlagt :

Nr.
der

» bthei-
lang

Die in den Abtheilungen liegenden Gebäude :

II

1 . BahnwartShaur Nr . SO bei Profil 56 , Gemarkung Liudach
2 . beßgl. Nr. 31 „ „ 64, „ „
3 . AufnahmsgebSude mit angebautem Güterschuppen der Sta¬

tion Zwingenberg .
4. Abtritt - und Oekovomiegebände der Station Zwingeuberg .
5 . BahnwartShaur Nr . 34 bei Profil 98 , Gem. Zwiugenberg

Sa . ber Iten Abtheiluug

1 . Bahnwartshaus Nr . 85 bei Profil 101 , GemarkungNeckargerach!!
2 . beßgl. Nr . S6 „ „ 111,
3 . AnfnahmSgebäude mit angebautem Güterschuppen der Sta -

III

IV

Vl

VII

4 . Dienstwohvgebäudeaus Station Neckargerach . . .
5. Abtritt- und Oekouomiegebäude Station „ . . .
6. Bahnwartshaus Nr. 39 bei Profil 140, Gem. Neckargerach

Sa . der Ilten Abtheilnng

1. AnfnahmSgebäude der Haltstelle Binan .
2 . Oekouomiegebäude „ „ „ .
3. Bahnwartshaus Nr. 42 b. Pr . 170, Gem. DiedeSheim. .
4 . beßgl. Nr . 43 „ „ 186, . „ . .

Sa . der Ulten Abtheiluug

1. BahnwartShaur Nr. 52 bei Pr . 24 , Gemarkung Neckarelz
8. AnfnahmSgebäude mit angebautem Güterschuppen der Sta¬

tion Neckarzimmern .
3. Dievstwohugebäudeder Station Neckorzimwern . . . .
4. Abtritt- und Oekouomiegebäude der Station Neckarzimmern

Sa . ter IV. Abtheilung

1. AusnahmSgebäude der Haltstelle HaßmerSheim .
2 . Abtritt- »ud Ockonomiegebäude der Haltstelle HaßmerSheim
3 . BahuwartShau» Nr. 57 bei Pr . 70, Gem. HaßmerSheim .

Sa . der Vtcn Abtheiluug

1. BahuwartShau» Nr. 58 bei Pr . 86 , Gem. GundelSheim .
8. AnfnahmSgebäude der Station GundelSheim .
3 . Dtenftwohngebäude „ „ , .
4. Abtritt - u . OekonomigebSude d. St . „ .
5 . BahnwartShaur Nr . 61 bei Prof . 107 , Gem. GundelSheim
6. deSgl . Nr . 62 „ . 115 , „ ,

Sa . der Viten Abtheilung

1. BahnwartShaur Nr . 63 bei Pros. 131 , Gem. Offenau . .
2. AnfnahmSgebäude der Station Offenau .
3 . Güterschuppen , „ „ . . .
4 . Abtritt- u . Oekonvmiegebäude der Station Offenall . . .
5 . Bahnwartshaus Nr . 66 bei Prof. 152 , Sem . Offenau . .

Nr. 67 „ „ 162 , Gew . Jagstfeld
- ' So . der Villen Abtheiluug

ö s « » i
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-
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.

Arbeit
—
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Arbeit
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Summ «

4 4 S S s 4 Sü
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6185 81 921 47 2584 !17 782 3b 353 98 484 — 287 89 _ — 478 05 12077 72
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3361 34 326 88 1444 12 > 358 — 171 62 345 50 232 52 247 67 6487 68
20294 5S 3410 69 5674 48 ! 3383 86 > 1325 19 1493 50 837 40 1301 89 1238 61 38955 21

3855 93 — — 1798 07 ! — — 134 80 419 20 203 70 _ — 225 10 6636 80
1148 87 — — 1124 22 — — ! 13 60 134 50 126 3b 18b 75 152 10 2879 39
3463 98 326 85 1444 IS 358 >— 171 82 345 50 232 52 _ 247 67 6590 29
8796 16 339 28 1701 81 > 336 39 ! 156 98 ! 283 39 223 15 — — 284 29 612 , 45

34914 87^ 4403 78 >13186 82 4436 2b 1973 81 3021 59 1855 64 1487 2390 44 ,87670 79

Die Angebote , welche
gepellt werden können ,

entweder ans die lieber»
find versiegelt mit ent »Pläoe , Kofteaüberschläge und Bedingungen können aus dem Eiseabahn-Hochbaobureau dahier eingesehen werden ,

nähme einer HandwerkSarbeit für eine ganze Abtheilnng ober auf die Uebernahme der Gesammtarbeiten einer Abtheilung
sprechender Aufschrift bis spätesten» zu der auf

Freitag de» L4. Dezember d. I , L ormittags Lv Uhr ,
anberaumte» Tagsahrt an die Unterzeichnete Inspektion postsrei eiuzusendea. Die Eröffnung der bi» zur bestimmten Stunde eingrlonsenen Angebote findet bortselbst in

Gegenwart der etwa persönlich erschienenen Unternehmungslustigen statt . Die Bewerber haben über ihre Qualifikotion und KautionSfähiakeit Nachweise beizubrinaeri .

MoSbach, den 24. November 1877.
Großh . Eisenbahnbau- Inspektion .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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